LUDWIGSBURG

Sicherung des baukulturellen Erbes im historischen
Stadttell

Eglosheim

Mundlicher Bericht Uber den Arbeitsstand

Stadtteilausschuss am 14. November 2016



LUDWIGSBURG

Auftrag aus dem Gemeinderat

« seit 29.04.2015 gibt es eine Erhaltungssatzung fur die "Historische
Innenstadt" von Ludwigsburg

 Bei der Beschlussfassung
wurde vom Gemeinderat gefordert, auch die Stadtteile mit ihren historischen

Ortskernen zu untersuchen

 Der Bauhistoriker Markus Numberger vom Buro fur Bauforschung und Denkmalschutz
in Esslingen, wurde mit einer Bestandsaufnahme der besonders
erhaltenswerten Bausubstanz und Bewertung aus Sicht des
Denkmalschutzes (Originalbausubstanz) beauftragt

Fachbereich Stadtplanung und Vermessung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Numberger hat auch die Innenstadt begutachtet


LUDWIGSBURG

Warum ist eine Erhaltungssatzung auch fur Eglosheim wichtig?

« Historische Bausubstanz oder ortsbildpragende Gebaude mussen immer
Ofter ""gesichtslosen™ Neubauten weichen

Stadt Ludwigsburg

Fachbereich Stadtplanung und Vermessung



LUDWIGSBURG

« Historische Fassaden verschwinden bei einer energetischen Sanierung
unter einer Warmedammschicht

e SO0 entstehen immer mehr Locher im historischen Ortsbild

Fachbereich Stadtplanung und Vermessung



LUDWIGSBURG

Die Entwicklungsgeschichte von Eglosheim
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LUDWIGSBURG

Fachbereich Stadtplanung und Vermessung



LUDWIGSBURG

Was macht Eglosheim bis heute aus?

R i

Fachbereich Stadtplanung und Vermessung



LUDWIGSBURG

Schutzstufen zur Erhaltung des stadtebaulichen Erbes
Historische Stadtbildanalyse (alle 10 Jahre aktualisieren)

Wertstufe 1: Baudenkmal (formell)

- Eingetragene Baudenkmale

- Denkmalensemble (Gesamtanlage)

- Historische Zeugen, beispielhafte Gebaude ihrer Zeit

Denkmalschutzgesetz (DSchG)

Wertstufe 2: Besonders erhaltenswerte Bausubstanz (formell)

— Gebaude, die eine Denkmalféahigkeit nicht erreichen, aber sehr wichtige
historische Zeugen sind

- Bauten mit weitgehend erhaltener Kubatur wie auch wenigstens in
Teilen erhaltener baulicher Detailausstattung

- In der Gesamtwirkung muss der Bau historisch gepragt sein

Wertstufe 3: Strukturpragende Gebaude (formell)
- Gebaude, die in ihrer Auspragung das historische Erscheinungsbild
stutzen und wichtige Bindeglieder sind
zwischen Baudenkmalen und besonders erhaltenswerter Bausubstanz
- Die erkennbar historischen Ursprungs sind, allerdings oft ,,uberformt*

Fachbereich Stadtplanung und Vermessung
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Fachbereich Stadtplanung und Vermessung



LUDWIGSBURG Arbeitsstand

Bestandsaufnahme Heutiges Erscheinungsbild nach Bauphasen

Bauphasenplan Numberger
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LUDWIGSBURG

Welche Gebaude gehdren zum historischen baulichen Erbe?

Beurteilungskriterien:

= Betrachtung von aul3en

= Historischer Uberlieferungsgrad

= Vorbildcharakter/Umgang mit einem historischen Gebaude
» Gebaude tragt das Stadtbild mit

= Uberformte (stark modernisierte) Gebaude = sind in einem nachsten Schritt zu
erheben

- Ziel:
Gebaude identifizieren, die fur das historische Ortsbild wichtig sind und zur
Identitat beitragen

Fachbereich Stadtplanung und Vermessung 11



LUDWIGSBURG

Denkmalpflegerischer Wertep|an/Fachplan (Landesamt fur Denkmalpflege)
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Werteplan

I Gebiude unter Denkmalschutz

[ Besonders erhaltenswerte Bausubstanz
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LUDWIGSBURG Arbeitsstand

Zu jedem Gebaude, das zur "Besonders erhaltenswerten
Bausubstanz" zahlt, gehort ein Datenblatt zur Begrindung (auswanhiy

HahnenstraBe 25, 27
Doppelwohnhaus

Am siddstlichen Rand des hisiorischen Oriskerns, in Ecklage zum
Nussackerweg stehendes, zweigeschossiges Doppelwohnhaus
mit Ladeneinbau an der nordwestlichen Ecke. Uber Kellersockel
zwei wohl massiv gemauerte und verputzie Vollgeschosse. Nach
oben mit zwel Dachgeschossebenen unter einem Salteldach mit
maoderner Schleppgaube abschlieBend. Im Erdgeschoss segment-
bogige Offnungsgewande; darlber Gesimsband. Im Oberge-
schoss die Fenslergesimse mit Konsalen.

Im Kermn spates 19. Jahrhundert. Jiingere Veranderungen

Das Gebaude wurde ehemals wohl als reines Doppelwohnhaus
erbaut und erhielt erst nachiraglich einen Ladeneinbau im Erdge-
schoss. Dennoch lasst sich gut die symmaetrische Gliederung und
die Gestaltung der Fassaden erkennen. Das Haus kann somit als
fraher Vertreter eines Doppelwohnhauses in Eglosheim ange-
sehen werden, welches den zunehmenden Bedarf an Wohnraum
und eine damit verbundene, effektive Ausnutzung der Baugrund-
stlcke im spaten 19. Jahrhundert belegt.

HISTORISCHE STADTBILDANALYSE

Erhaltenswerles Gebaude

Ansicht von Nordosten

Stadt Ludwigsburg, Fachbereich Stadiplanung und Vermessung

LUDWIGSBURG - EGLOSHEIM 12.09.20186, Blro fur Bauforschung und Denkmalschulz, Markus Numberger

Fachbereich Stadtplanung und Vermessung

KatharinenstraBe 15
Wohnhaus und Scheune

Im éstlichen Bereich des historischen Ortskerns, in Ecklage zum
Nussackerweg slehendes, zweigeschossiges Wohnhaus mit dazu-
gehoriger Scheune. Uber massiv gemauertem Erd- bzw. Sockel-
geschoss ein fachwerksichtiges Cbergeschoss. Nach oben mit
zwei Dachgeschossebenen unter einem Satteldach abschlieBend
Im Kerm 18. Jahrhundert mil jingeren Veranderungen.

Die stdlich zum Wohnhaus stehende, massiv gemauerte Scheune
schlief3t nach oben mit einem Salteldach ab.

Im Kern 18. Jahrhundert mit jingeren Veranderungen.

Die bauerliche Hofanlage aus Wohnhaus und recht stattlicher
Scheune ist ein sehr wichtiges Beispiel fr den ehemals landwirt-
schaitlich gepragten Charakier von Eglosheim. Hauplerwerbs-
zweig im Dorf war der Acker- und Weinbau. Daher gehérle zu na-
hezu jedem Wohnhaus auch stets ein Okonomiegebaude. Somit
lassen sich hier noch recht gut die friheren Wohn- und Arbeitsum-
stande nachvollziehen.

HISTORISCHE STADTBILDANALYSE

Erhaltenswertes Gebaude

Ansicht dor Schoune von Staweston

Stadt Ludwigsburg, Fachbereich Stadiplanung und Vermessung

LUDWIGSBURG - EGLOSHEIM 12.09.20186, Baro fir Bauforschung und Denkmalschutz, Markus Numberger
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LUDWIGSBURG

Arbeitsstand

Zu jedem Gebaude, das zur "Besonders erhaltenswerten
Bausubstanz" zahlt, gehort ein Datenblatt zur Begrindung (auswanhiy

HahnenstraBe 24 Ethaltenswertes Gebaude

Wohnhaus

Am nordlichen Rand einer platzartigen Aufweitung (Kelterplatz) der
HahnenstraBe, traufstandig stehendes, zweigeschossiges Wohn-
haus. Uber massiv gemauertem Kellersockel zwei verputzie Fach-
werk-Vollgeschosse. Lediglich die stdliche StraBenfassade fach-
werksichtig. Nach oben mit zwei Dachgeschossebenen unter ei-
nem Satteldach mit groBem Zwerchhaus abschliefend. Im west-
lichen Bereich des Erdgeschosses grofie, medeme Toreinfahr.
AuBenliegender Treppenaulgang.

Im Kern wohl spates 19, Jahrhundert mit jingeren Veranderungen.

Das slattliche Gebaude isl ein guter Vertreter der Wohnbau-
Architeklur des spalen 19. Jahrhunderts. Ob bereils zur Bauzeil
eine Toreinfahrt und damit ein Scheunenteil vorhanden war, ist
bislang nicht bekannt. Somit kénnie von einem, fir Eglosheim spa-
len Bauernhaus gesprochen werden, welches den Wandel in den
Arbeits- und Wirlschaftsformen langsam deutlich macht.

Ansicht des Wohnhauses von Stdosten

b Sindinl

HISTORISCHE STADTBILDANALYSE
LUDWIGSBURG - EGLOSHEIM

Stadt Ludwigsburg, Fachb planung und Vermessung
12.09.2018, Blro fur Bauforschung und Denkmalschulz, Markus Numberger

Fachbereich Stadtplanung und Vermessung

KatharinenstraBe 22
Wohnhaus mit Torbogen

In giner Reihe giebelstandiger Wohnhauser ehemaliger Holan-
lagen, aul der Nordseile der KatharinenstraBe sichendes, zweige-
schossiges Wohnhaus mit dstlich davon stehendem Torbogen
Uber massiv gemauertem Erdgeschoss erhebt sich ein verputzies
Fachwerk-Chbergeschoss, Nach oben mil zwei Dachgeschoss-
abenan unler einem Salleldach abschliefend.

Im Kem 17./18. Jahrhundert mit jungeren Veranderungen.

Der reich profilierte und gestaltele Torbogen mit der inschriftlichen
Datierung *1626"

Das auf eine ehemalige Hofanlage zurdckgehende Wohnhaus ist
mil saml dem Torbogen ein gules Beispiel fur die Gréfie und das
einstige Selbsiverstandnis der bauerlichen Bevolkerung im Ori.
Das profilierte Torgewande belegl, dass damals nicht nur Wert auf
den landwirischaftlichen Nutzen der Gebaude gelegt wurde, son-
dern dass auch ein g Gestal

HISTORISCHE STADTBILDANALYSE
LUDWIGSBURG - EGLOSHEIM

gsanspruch ve 1 war,

Erhaltenswertes Gebaude

Ansicht des Wohnhauses samt Torbagen von Siiden

Stadt Ludwigsburg, Fachbereich Stadiplanung und Vermessung

12.09.20186, Blro (0r Baulorschung und Denkmalschulz, Markus Numberger
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LUDWIGSBURG

Was kann eine Erhaltungssatzung leisten?

Bisher kann ein Gebaude nach Kenntnisgabe bei der Baubehdrde nach 14 Tagen
abgebrochen werden, sofern niemand widerspricht (Landesbauordnung Baden-
Wurttemberg)

« Zukunftig ist ein Erhaltungsrechtliches Verfahren notwendig, in dem gepruft
wird, ob das Gebaude abgebrochen werden kann oder nicht.
Damit hat die Baubehdrde die Chance, in den Dialog mit der Bauherrschaft und/oder
Architekturblro treten zu kénnen.

« Um den Verwaltungsaufwand auf das Notwendige beschranken zu kénnen
(Ressourcen) erstreckt sich die Satzung nur auf die farbig gekennzeichneten
Gebéaude.

e Nur far die historisch bedeutsamen Gebaude ist damit das Instrument ""Der
Erhaltung des historischen Ortsbildes" wirksam.

Fachbereich Stadtplanung und Vermessung 15



LUDWIGSBURG

Arbeitsstand und weiteres Vorgehen

V] Schritt 1:
Abschluss und Dokumentation der Bestandsaufnahme 2016/2017

O Schritt 2: Bewertung (2017)
- Sind noch gentgend historische und schiutzenswerte Gebaude vorhanden? Welche mussen in
die Liste mit aufgenommen werden (strukturpragende Gebaude)?
- Kann ein Bereich lokalisiert werden, fur den eine Erhaltungssatzung aufgestellt werden sollte?
- Welche Gebaude muissen geschutzt werden? (Satzungsgebiet)

O Ziel: (2017/2018)
Erhaltungssatzung Eglosheim
analog "Historische Innenstadt™
(moderne Gebaude sind vom Genehmigungsvorbehalt ausgenommen)

Fachbereich Stadtplanung und Vermessung 16
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Fachbereich Stadtplanung und Vermessung
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